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Beweise mit Deinem Kommen  
die Verbundenheit zum Verein!!! 

Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine Mitglieder 
recht herzlich zur 
 
 

Jahreshauptversammlung 
 
 

am Sonntag, den 09. Januar 2011 im Gasthaus Peter Trellinger ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Ehrungen 
7. Grußworte 
8. Vorschau 2011 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 
 
Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 
Anträge sind mind. 10 Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden bzw. dessen Stell-
vertreter zu richten. 

Einladung 
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Gerne erinnere ich mich an die hervorragend organisierte Handwerker-
kundgebung des Handwerkervereins Viechtach am 25. September 
2010 zurück. Ich halte diese Art von Veranstaltungen aus mehreren 
Gründen für besonders wichtig: 

 

- Gelebte Regionalität ist das notwendige Gegengewicht zur zu-
nehme den Globalisierung. Wir brauchen regionale Kreisläufe 
mehr denn je. Handwerkerkundgebungen wie in Viechtach sind 
eine gute Gelegenheit, dies zu unterstreichen. 

- Handwerkerkundgebungen sind das vielleicht wichtigste Sprach-
rohr für die Anliegen der Handwerker einer Region. Die Leistungsfähigkeit und Vielfalt 
der einheimischen Handwerker kann anschaulich zum Ausdruck gebracht werden. 

- Zu guter letzt sehe ich Handwerkerkundgebungen als gute Gelegenheit für den gedank-
lichen Austausch zwischen Wirtschaft und Politik. Die Politik braucht feed back, wie man 
neu-deutsch sagt. Das persönliche Gespräch ist wichtig – gerade in Zeiten starker Ver-
änderung und besonderer Herausforderungen. 

 
Seit mehr als 100 Jahren nimmt sich der Handwerkerverein Viechtach 1899 e.V. der Belange 
des regionalen Handwerks an. Kompliment für sein außerordentliches Engagement und er-
folgreiches Wirken zu Gunsten der regionalen Handwerksbetriebe! 
 
Das Handwerk hat erheblichen Anteil, dass Deutschland und insbesondere Bayern so gut 
durch die Krise gekommen sind. Die rund 190.000 Handwerksbetriebe in Bayern haben in 
der Krise klug, besonnen und vorausschauend reagiert: Das Handwerk hat auch in der Krise 
Arbeitsplätze gesichert und das Know-how und die Erfahrung seiner Mitarbeiter über die 
schwierige Zeit gerettet. Trotz Krise haben 85.000 Jugendliche im letzten Jahr eine Lehrstelle 
im Handwerk gefunden. Dies gibt nicht nur den Jugendlichen eine Zukunft, sondern sichert 
auch die Zukunft unseres Handwerks. 
 
Der Mittelstand als tragende Säule unserer Wirtschaft zeichnet sich durch Menschen mit Un-
ternehmergeist aus. Sie sind die Basis für wirtschaftlichen Erfolg und Wohlstand. Für die Bay-
erische Staatsregierung darf ich Ihnen zusichern: Wir werden den Unternehmergeist unter-
stützen. Wo immer möglich, aktiv und nachhaltig. 
 
Die vielleicht größte Herausforderung der nächsten Jahre und Jahrzehnte wird die Verhinde-
rung eines Fachkräftemangels sein. Hier leistet die Bayerische Staatsregierung u.a. durch 
Unterstützung der beruflichen Bildung gezielt ihren Beitrag. Das Handwerk ist in hohem Ma-
ße attraktiv. Und die Jugendlichen, die heute ausgebildet werden, sind die Unternehmer von 
morgen. Auch deshalb ist eine gute Ausbildung wichtig.  
 

 
 
 

Ihr Franz Josef Pschierer, MdL 
Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium der Finanzen 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
Werte Mitglieder, 
 
 
Geht es Ihnen nicht auch so? Die Zeit vergeht rasant schnell und schon wie-
der ist ein Jahr vorbei. Die Informationsbroschüre „Blickpunkt Handwerk“ infor-
miert, wie alle Jahre über die vielen Aktivitäten des Vereins und gibt einen 
Ausblick auf das kommende Jahr. 
 
Schon traditionell wurden auch diesem Jahr Informationsfahrten, Gesellschaftstage, Wanderun-
gen, Teilnahme an Umzügen und Jubilaren oder ein Preisschafkopfen durchgeführt. Der Verein-
sausflug ging dieses Jahr in`s Fränkische, hervorragend organisiert von unserem Mitglied Willi 
Schießl. Selbstverständlich beteiligte sich der Verein am städtischen Ferienprogramm. Seit drei 
Jahren betreuen die Handwerker die Ganztagesschule der Hauptschule Viechtach. Dem organi-
sierenden Team um Schriftführer Alois Pinzl jun. gilt hierbei besonderer Dank. Besondere Er-
wähnung verdient auch unsere Homepage www.handwerkerverein-viechtach.de, für dessen Er-
stellung und ständige Aktualisierung Stephan Multerer verantwortlich zeichnet. 
 
Das High Light in 2010 war allerdings die Eröffnung des vereinseigenen Museums „Haus des 
Handwerks“. In mühevoller Kleinarbeit wurde das Gebäude mit Leben erfüllt. Besonderer Dank 
gilt hierbei unseren Ehrenvorsitzenden Alois Pinzl sen. und Erwin Schürzinger, ohne deren Ein-
satz im Schlussspurt die Eröffnung am 24. Juli wohl nicht stattfinden hätte können. Inzwischen 
hat das Museum am Stadtplatz feste Öffnungszeiten und konnte schon mehrere hundert Besu-
cher registrieren. An dieser Stelle möchte ich mich nochmals bei allen Spendern und Helfern für 
ihren Einsatz bedanken, ohne deren Hilfe wäre das Erreichte nicht möglich gewesen. 
 
Unsere Handwerkerkundgebung mit Oktoberfest führten wir selbstverständlich auch wieder 
durch, jedoch mit mäßigem Besuch. Eine stärkere Beteiligung seitens der Mitglieder wäre wün-
schenswert. Selbiges gilt für zahlreiche Gesellschaftstage und viele Festbesuche. 
 
Leider sind im vergangenen Jahr einige langjährige Mitglieder verstorben. Sie hinterlassen in 
ihren Familien eine große Lücke und auch der Verein verliert mit ihnen tragende Mitglieder. 
 
Um künftige Aktivitäten weiterhin so hervorragend bewältigen zu können, bitte ich alle unsere 
Mitglieder, sich weiterhin am Vereinsleben zu beteiligen und neue aktive Mitglieder zu werben. 
 
Zum Schluss meines Geleittextes möchte ich meiner gesamten Vorstandschaft und den Aus-
schussmitgliedern, sowie allen aktiven Mitgliedern für ihre Unterstützung recht herzlich danken. 
Ohne deren tatkräftigen Unterstützung alles nicht möglich gewesen wäre. Bedanken möchte ich 
mich auch bei allen unseren Inserenten in dieser Zeitung. Bitte schenken Sie unseren Werbe-
partnern die gebührende Aufmerksamkeit. 
 
Für das Jahr 2011 wünsche ich allen Mitgliedern Gesundheit, Glück und unseren Betrieben im-
mer gut gefüllte Auftragsbücher. 

 
 
 

Franz Wittmann 
1. Vorsitzender     
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Seit 24. Juli 2010 ist es also vollbracht – das „Haus des Handwerks“ öffnet nach siebenjähriger Pla-
nungs- und Bauzeit seine Pforten für die Öffentlichkeit. Insgesamt wurden über 130.000,00 € verbaut 
und knapp 2500 Arbeitsstunden geleistet. 
 
Das Museum hat seit Oktober diesen Jahres jeden Mittwoch von 9.°° - 12.°° Uhr und nach Anmel-
dung geöffnet. Mehrere hundert Besucher, vorwiegend Feriengäste zollten dem Handwerkerverein 
für die Darstellung der 16 Handwerksberufe größten Respekt und Anerkennung.  
 
Besonders hervorzuheben ist Ehrenvorstand Alois Pinzl, ohne dessen Tatkraft es auch wohl 2010 
nicht zur Eröffnung gekommen wäre. Ihm war es dann auch vorbehalten, die Laudatio zur Eröffnung 
zu halten. Die Ausführungen beschreiben sehr gut den Weg zum Museum, aus diesem Grund habe 
ich einen Teil der Presseberichte (Seite 17) und die Laudatio im Original (Seite 18 und 19) in dieser 
Ausgabe abgedruckt. 

 - Der Weg zum Museum - 

 
A. Ankauf — 2003 
B. Planungsphase — Heft 8 
C. Baubeginn — Heft 9 
D. Gebäudesanierung — Heft 10 
E. Einweihung  — Heft 10 
F. Innengestaltung — Heft 11 
G. Einrichtung — Heft 12 
H. Detailarbeit — Heft 13 
I. Eröffnung — Heft 14 
J. Laudatio — Heft 14 

Auf einer Helfertafel im EG dankt der 
Verein den Mitgliedern und Betrieben 

für deren Engagement  

Am 22.04. fand eine Vorstandssitzung erstmals 
im „Haus des Handwerks“ statt. 
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Rednerliste der Kundgebungen: 
 

- 2003 Staatsminister Erwin Huber 

- 2004 Wirtschaftsminister Dr. Otto Wiesheu 

- 2005 Präsident d. B. HKT Heinrich Traublinger 

- 2006 Wirtschaftsminister Erwin Huber 

- 2007 Finanzminister Dr. Kurt Faltlhauser 

- 2008 Innenminister Joachim Hermann 

- 2009 Europaministerin Emilia Müller 

- 2010 Finanzstaatssekretär Franz J. Pschierer 
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Franz Wittmann dankt Finanzstaatssekretär Pschierer Die 8. Kundgebung war gut besucht 

Einfach süß! Dank an die Damen für  
Schmalzgebäck und Torten 

Der Handwerkerverein dankt allen, die mit ihrem Tun  
positiv zum Gelingen der Veranstaltung  

beigetragen haben! 

Die Stadthalle war bis zum letzten Platz gefüllt 

O zapft is! 

Alle Jahre stark vertreten,  
die benachbarten Handwerkervereine 
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Weitere Termine: 
 

Jahreshauptversammlung 2012   08.01.2012 
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München 
Mit Besuch beim Augustinerbräu 19.03.2011 
 
Vereinsausflüge: 
Ammersee im Alpenvorland    Mai. 2011 
 
Wir bitten für etwaige Termine die Presseberich-
te und Vereinsnachrichten im VBB zu beachten. 

Terminvorankündigungen 2011: 
 

Vatertagswanderung    02. Juni 
Fronleichnam    23. Juni 
Volksfestauszug   13. August  
Handwerkerkundgebung  17. Sept. 
Oktoberfest    17. Sept. 
Preisschafkopfen   28. Oktober  
Jahrtag     30. Oktober  
Volkstrauertag    13. Nov. 
 
 
 
 

 

Gesellschaftstage  

Damen-Gesellschaftstag 
2007 eingeführt und schon etabliert, 
manchmal den Herren besuchsmäßig 

überlegen! 

12 Gesellschaftstage 2011 in der Regel am 1. Mittwoch im Monat. 

 
 05. Januar   Cafe Hinkofer     Viechtach 
 02. Februar   Asien Haus, Chinese   Viechtach 
 02. März    Josef Kilger     Rechertsried 
 06. April    Hotel Schmaus    Viechtach 
 04. Mai    Pizzeria Teso      Viechtach 
 01. Juni    Pizzeria Ciao     Viechtach 
 06. Juli    Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 03. August   Landhotel Miethaner    Höllenstein 
 07. September  Akropolis      Viechtach  
 05. Oktober   Grießbeck Tommy    Viechtach 
 02. November  Schützenhaus     Viechtach 
 01. Dezember  Gasthof Iglhaut    Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr. 
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15 Gesellschaftstage 2011 in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 06. Januar   Josef Kilger     Rechertsried 
 03. Februar   Pizzeria Ciao     Viechtach 
 03. März    Fischl Stoaberg     Pirka 
 *10. März   Schützenhaus    Viechtach 
 07. April    Landhotel Miethanner   Höllenstein 
 05. Mai    Gasthaus „Peter Erich“   Pirka 
 *09. Juni    Kreuzberg     Viechtach  
 23. Juni    Cafe Hinkofer     Viechtach  
 07. Juli    Teso Pizzeria     Viechtach 
 04. August   Kolmer Waldfrieden   Viechtach 
 01. September  Landhotel Schnitzmühle   Schlatzendorf 
 06. Oktober   Hotel Schmaus    Viechtach 
 *03. November  Grießbeck Tommy    Viechtach 
 07. November  Erwin Schürzinger    Schlatzendorf 
 01. Dezember  Gasthof Iglhaut     Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr — für besonders fleißige natürlich auch später! 

 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Außenstehenden an-
erkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 

Gesellschaftstage 

Herren Gesellschaftstag 
1906 eingeführt und  

immer modern; 
2011 Neu: Schützenhaus  

und Pizzeria Ciao 

2010 wurde die WM via „public vie-

wing“ in der Waidlerstube angeschaut. 
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Schulprojekte von 2009 bis 2011: 
Mensch — da lebst Du! 
Müll — so bist Du! 
Tier — da wohnst Du! 
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von Alois Pinzl jun. 

 
Seit September 2008 betreut der Handwerkerverein Viechtach e. V. die gebundene Ganztagsklas-
sen der Mittelschule Viechtach. Jeden Dienstagnachmittag werden die Jugendlichen von den 
„Lehrern“ aus der Praxis betreut. Der Verein hat ein Bildungskonzept erarbeitet. Er versteht sich als 
Bindeglied zwischen der Schule und dem Berufsleben. Aufgelockert wird das Betreuungsangebot 
durch zahlreiche Betriebsbesichtigungen, in denen die Jugendlichen erfahren, was im Berufsleben 
auf sie zukommt.  
 
Derzeit arbeitet die Klasse 8b G wieder an einem ganzheitlichen Projekt. Dazu wurde eine Schulfir-
ma gegründet. Die Jugendlichen produzieren Brutkästen, die zum Verkauf angeboten werden. Die 
Schülerfirma wird mit einer Ausstellung am 28. Juni 2011 präsentiert. Das Motto des neuen Pro-
jekts 2011 ist: „Tier – Da wohnst DU!“. Auch im Jahre 2010 wurden die Kids von den Handwerkern 
betreut. Die Schülerfirma produzierte Abfalleimer und organisierte eine Ausstellung zum Thema: 
„Müll – So bist Du!“ 
 
Als Betreuer stehen in diesem Schuljahr zur: Stefan Preisser (Vorbereitung Berufsleben), Esther 
Miethaner (Styling und Besichtigungen), Christian Brem (Farben und Maler) und Alois Pinzl 
(Umwelttechnik und Projektbetreuung). 

 
Projekt 10/11 beim Bau von Nistkästen 

im Werkraum 
 
 
 
 
 

Ausstellung 09/10 zum Thema Abfall 

Die Abfalleimer wurden  
regelmäßig geleert. 



 Seite 16 Blickpunkt Handwerk 



 Seite 17 Blickpunkt Handwerk 



 Seite 18 Blickpunkt Handwerk 

 
La

ud
at

io
 z

ur
 E

rö
ff

nu
ng

 v
om

 „
 H

au
s 

de
s 

H
an

dw
er

ks
“ 

 H
eu

te
 a

m
 2

4.
 J

ul
i 2

01
0 

w
ird

 d
as

 „
H

au
s 

de
s 

H
an

dw
er

ks
“ 

er
öf

fn
et

. 
Ei

n 
be

w
eg

en
de

r 
Ta

g 
fü

r 
m

ic
h 

al
s 

Eh
re

nv
or

st
an

d.
 E

in
 h

is
to

ris
ch

er
 T

ag
 in

 d
er

 1
11

jä
hr

ig
en

 G
es

ch
ic

ht
e 

de
s 

H
an

dw
er

ke
rv

er
ei

ns
. 

Ab
er

 a
uc

h 
ei

n 
be

de
ut

sa
m

er
 T

ag
 f

ür
 d

ie
 S

ta
dt

 V
ie

ch
ta

ch
, 

in
 d

er
 a

b 
he

ut
e 

ei
n 

w
ei

te
re

s 
M

us
eu

m
 b

e-
si

ch
tig

t 
w

er
de

n 
ka

nn
 u

nd
 d

ie
 m

it 
ei

ne
m

 w
ei

te
re

n 
M

us
eu

m
 t

ou
ris

tis
ch

 w
er

be
n 

ka
nn

. 
 B

es
on

de
rs

 b
eg

rü
ß

en
 d

ar
f 

ic
h 

di
e 

H
e

rr
en

 P
fa

rr
er

 K
itt

el
m

an
n,

 L
an

dr
at

  
H

ei
nz

 W
öl

fl 
un

d 
de

ss
e

n
 

S
te

llv
er

tr
et

er
 H

ei
nr

ic
h 

S
ch

m
id

t 
un

d 
di

e 
B

ür
ge

rm
ei

st
er

 G
eo

rg
 B

ru
ck

ne
r,

 d
es

se
n 

S
te

llv
er

tr
et

er
in

 B
ir

-
gi

t 
N

is
tle

r,
 s

ow
ie

 d
ie

 S
ta

dt
rä

te
 E

d
w

in
 S

ch
ed

lb
au

e
r,

 S
ie

gf
rie

d 
N

ie
de

rm
a

ye
r,

 H
ei

nz
 S

ch
m

el
m

er
 u

nd
 

A
lo

is
 P

in
zl

 ju
n

. 
 Es

 is
t 

fü
r 

m
ic

h 
ei

ne
 E

hr
e 

he
ut

e 
di

e 
La

ud
at

io
 z

ur
 E

rö
ff

nu
ng

 z
u 

ha
lte

n.
 I

ch
 m

öc
ht

e 
Si

e 
m

itn
eh

m
en

 in
 

ei
ne

 Z
ei

tr
ei

se
 m

it 
5 

H
al

te
st

at
io

ne
n.

 
 

Ei
n 

ei
ge

ne
s 

G
eb

äu
de

 –
 d

ie
 I

de
e 

w
ird

 g
eb

or
en

 


D

ie
 B

au
m

aß
na

hm
en

 b
eg

in
ne

n 
– 

ei
ne

 u
ne

nd
lic

he
 G

es
ch

ic
ht

e 


N

ic
ht

 k
le

ck
er

n 
so

nd
er

n 
kl

ot
ze

n 
– 

es
 d

ar
f 

ru
hi

g 
ei

n 
bi

ss
ch

en
 m

eh
r 

se
in

 


D

an
k 

an
 H

el
fe

r 
un

d 
Sp

en
de

r 
– 

da
s 

so
ll 

ni
e 

ve
rg

es
se

n 
w

er
de

n 
D

er
 S

ch
lu

ss
sp

ur
t 

– 
es

 is
t 

vo
llb

ra
ch

t 
 

 Ei
n 

ei
ge

n
es

 G
eb

äu
de

 –
 d

ie
 I

de
e 

w
ir

d 
ge

bo
re

n 
 Ar

be
its

in
te

ns
iv

 u
nd

 k
os

te
ni

nt
en

si
v 

er
ric

ht
et

 d
er

 H
an

dw
er

ke
rv

er
ei

n 
ei

n 
ei

ge
ne

s 
M

us
eu

m
. 

D
as

 w
ar

 a
be

r 
ei

ge
nt

lic
h 

üb
er

ha
up

t 
ni

ch
t 

ge
pl

an
t.

  
N

ac
h 

za
hl

re
ic

he
n 

Ak
tiv

itä
te

n 
w

ie
 A

us
ric

ht
un

g 
de

s 
Vo

lk
sf

es
te

s 
19

99
 u

nd
 d

er
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

m
eh

re
-

re
r 

G
ew

er
be

sc
ha

ue
n 

un
d 

Au
ss

te
llu

ng
en

 s
am

m
el

te
n 

si
ch

 H
üt

te
n,

 W
er

be
ta

fe
ln

, 
D

ek
or

at
io

ns
m

at
er

ia
l 

od
er

 e
in

 F
es

tw
ag

en
 a

n.
 D

er
 V

er
ei

n 
w

ar
 d

er
 M

ei
nu

ng
, 

in
 e

in
er

 e
ig

en
en

 S
ch

eu
ne

 w
är

e 
da

s 
In

ve
nt

ar
 

am
 B

es
te

n 
au

fg
er

äu
m

t.
  

D
en

n 
di

e 
G

eg
en

st
än

de
 la

ge
rt

en
 d

am
al

s 
be

i m
ir 

un
d 

vo
n 

Pl
ed

l H
ei

nz
 im

 S
ta

de
l, 

--
 d

a 
is

t 
es

 im
 Ü

br
i-

ge
n 

he
ut

e 
no

ch
 g

el
ag

er
t.

 
 D

ie
 F

in
an

zl
ag

e 
de

s 
Ve

re
in

s 
w

ar
 b

et
rä

ch
tli

ch
, 

so
 d

as
s 

m
an

 s
ic

h 
au

ch
 a

us
 s

te
ue

rli
ch

en
 G

rü
nd

en
 G

e-
da

nk
en

 m
ac

he
n 

m
us

st
e.

 
Al

so
 t

ra
t 

de
r 

Ve
re

in
 a

m
 0

6.
06

.2
00

1 
an

 d
ie

 S
ta

dt
 h

er
an

, 
um

 b
ei

 e
in

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
uc

he
 b

eh
ilf

lic
h 

zu
 

se
in

. 
M

eh
re

re
 G

ru
nd

st
üc

ke
 u

nd
 G

eb
äu

de
 w

ur
de

n 
be

si
ch

tig
t.

 S
ch

lie
ßl

ic
h 

ab
er

 im
m

er
 w

ie
de

r 
fü

r 
un

ge
ei

g-
ne

t 
be

fu
nd

en
. 

La
ge

, 
G

rö
ße

 o
de

r 
Ko

st
en

 w
ar

en
 d

ie
 A

bl
eh

nu
ng

sg
rü

nd
e.

 B
is

 ic
h 

au
f 

ei
n 

G
eb

äu
de

 a
m

 
St

ad
tp

la
tz

 s
tie

ß.
 

N
ic

ht
 e

in
m

al
 e

in
e 

H
au

sn
um

m
er

 h
at

te
 d

as
 a

lte
 H

au
s 

au
s 

de
m

 J
ah

r 
18

26
 a

n 
de

r 
Ec

ke
 B

äc
ke

rg
as

se
 

m
it 

de
r 

Fl
ur

nu
m

m
er

 2
/0

.  
In

 d
em

 G
eb

äu
de

, 
w

ar
en

 i
n 

ve
rg

an
ge

ne
n 

Ta
ge

n,
 s

o 
is

t 
es

 i
n 

hi
st

or
is

ch
en

 B
üc

he
rn

 b
es

ch
rie

be
n,

 
Fe

ue
rlö

sc
h-

re
qu

is
ite

n 
un

te
rg

eb
ra

ch
t.

 
Sp

ät
er

 w
ar

 e
s 

da
s 

„F
eu

er
w

eh
r 

H
au

s“
 d

er
 S

ta
dt

w
eh

r.
 

D
ie

se
 F

un
kt

io
n 

be
hi

el
t 

es
, 

bi
s 

di
e 

Fe
ue

rw
eh

r 
 i

n 
de

n 
da

m
al

ig
en

 N
eu

ba
u 

an
 d

er
 h

eu
tig

en
 K

ar
l-

G
ar

ei
s-

St
ra

ße
 u

m
zo

g.
 

D
ie

 le
tz

te
 N

ut
zu

ng
 w

ar
 d

ie
 U

nt
er

br
in

gu
ng

 d
es

 F
ah

rz
eu

ge
s 

un
d 

Pr
os

pe
kt

en
 v

om
 T

ou
ris

m
us

ve
rb

an
d.

  

Au
ße

rd
em

 h
at

te
 e

s 
si

ch
 m

an
ch

er
le

i G
et

ie
r 

au
f 

de
m

 S
pe

ic
he

r 
ge

m
üt

lic
h 

ge
m

ac
ht

 –
 s

ow
ei

t 
ic

h 
da

s 
be

ur
te

ile
n 

ka
nn

, a
be

r 
ni

ch
ts

 s
ch

üt
ze

ns
w

er
te

s.
 

 N
ac

h 
Au

ff
as

su
ng

 d
es

 S
ta

dt
ra

te
s 

un
d 

de
s 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
s,

 w
ar

 d
as

 G
eb

äu
de

 a
ls

 L
ag

er
ra

um
 a

be
r 

ni
ch

t 
zu

 e
rw

er
be

n.
 

Al
so

 w
ar

en
 n

eu
e 

Id
ee

n 
ge

fr
ag

t.
  

„D
ie

 P
fle

ge
 d

es
 H

an
dw

er
ks

gu
te

s“
 i

st
 n

ic
ht

 n
ur

 S
at

zu
ng

sz
w

ec
k,

 s
on

de
rn

 t
ru

g 
au

ch
 d

az
u 

be
i, 

de
n 

Ve
re

in
 d

ie
 G

em
ei

nn
üt

zi
gk

ei
t 

an
zu

er
ke

nn
en

. 
 

 U
nd

 g
en

au
 d

a 
se

tz
te

n 
w

ir
 a

n.
 

 In
 d

em
 A

nt
ra

gs
sc

hr
ei

be
n 

vo
m

 1
8.

04
.2

00
3 

he
iß

t 
es

, „
D

as
 G

eb
äu

de
 d

ie
nt

 k
ur

zf
ris

tig
, 

zu
r 

Au
fb

ew
ah

-
ru

ng
 d

es
 v

er
ei

ns
ei

ge
ne

n 
In

ve
nt

ar
s,

 m
itt

el
Tf

ris
tig

 w
er

de
n 

U
m

ba
um

aß
na

hm
en

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t,
 u

m
 

la
ng

fr
is

tig
 d

as
 Z

ie
l e

in
es

 e
ig

en
en

 H
an

dw
er

ks
m

us
eu

m
s 

re
al

is
ie

re
n 

zu
 k

ön
ne

n“
. 

D
ie

 S
ta

dt
 V

ie
ch

ta
ch

 le
nk

te
 e

in
 u

nd
 v

er
ka

uf
te

 d
as

 G
eb

äu
de

 f
ür

 2
5 

00
0 

€.
 

D
em

 K
au

f 
sc

hl
ie

ßl
ic

h,
 s

tim
m

te
n 

am
 0

4.
 D

ez
em

be
r 

20
03

 in
 e

in
er

 a
uß

er
or

de
nt

lic
he

n 
M

itg
lie

de
rv

er
-

sa
m

m
lu

ng
 a

lle
 A

nw
es

en
de

n 
M

itg
lie

de
r 

zu
. 

St
ad

t,
 F

in
an

za
m

t 
un

d 
M

itg
lie

de
r 

w
ar

en
 z

uf
rie

de
n 

– 
ei

n 
ve

re
in

se
ig

en
es

 G
eb

äu
de

. 
W

en
n 

gl
ei

ch
 d

as
 

ku
rz

fr
is

tig
e 

Zi
el

, 
Au

fb
ew

ah
ru

ng
 d

es
 v

er
ei

ns
ei

ge
ne

n 
In

ve
nt

ar
s 

au
ch

 h
eu

te
 n

oc
h 

ni
ch

t 
ve

rw
irk

lic
ht

 
w

ur
de

. 
20

04
 w

ar
en

 a
m

 „
H

an
dw

er
ke

rh
au

s“
 d

re
i w

es
en

tli
ch

e 
Ak

tiv
itä

te
n 

zu
 v

er
ze

ic
hn

en
. 

Pl
an

un
g,

 E
nt

rü
m

-
pe

lu
ng

 u
nd

 d
ie

 A
nf

er
tig

un
g 

ei
ne

s 
rie

si
ge

n 
St

yr
op

or
 -

 P
fa

hl
dr

ac
he

ns
 f

ür
 d

ie
 9

00
Ja

hr
 F

ei
er

 d
er

 
St

ad
t.

  
 

  D
ie

 B
au

m
aß

na
hm

en
 b

eg
in

ne
n 

– 
ei

ne
 u

ne
nd

lic
he

 G
es

ch
ic

ht
e 

 20
05

 w
ur

de
n 

da
nn

 d
ie

 Ä
rm

el
 h

oc
hg

ek
re

m
pe

lt.
 D

as
 G

eb
äu

de
 w

ur
de

 v
ol

ls
tä

nd
ig

 e
nt

ke
rn

t.
 

 D
ie

 Z
w

is
ch

en
de

ck
e 

un
d 

da
s 

D
ac

h 
en

tf
er

nt
, 

di
e 

Bo
de

np
la

tt
e 

ab
ge

ba
ut

 –
 e

ig
en

tli
ch

 b
lie

b 
ke

in
 S

te
in

 
au

f 
de

m
 a

nd
er

en
. W

ie
 b

ei
 f

as
t 

al
le

n 
Al

t-
G

eb
äu

de
sa

ni
er

un
ge

n,
 ja

gt
 e

in
 P

ro
bl

em
 d

as
 a

nd
er

e.
 

 Pl
öt

zl
ic

h 
st

el
lte

 m
an

 f
es

t,
 d

as
s 

un
se

r 
G

eb
äu

de
 e

ig
en

tli
ch

 k
ei

ne
 A

uß
en

w
an

d 
zu

m
 a

ng
re

nz
en

de
n 

G
eb

äu
de

 h
at

. 
 D

ie
s 

w
ie

de
ru

m
 v

er
ur

sa
ch

te
 n

ac
h 

ei
ne

n 
rie

si
ge

n 
Re

ge
ng

us
s,

 F
eu

ch
tig

ke
its

sc
hä

de
n 

in
 d

er
 g

eg
en

üb
er

lie
ge

nd
en

 W
oh

nu
ng

.  
Ei

ne
 n

eu
e 

Bo
de

np
la

tt
e 

w
ur

de
 g

eg
os

se
n 

un
d 

fü
r 

di
e 

N
ut

zu
ng

 d
es

 D
ac

hg
es

ch
os

se
s 

ei
ne

 Z
w

is
ch

en
-

de
ck

e 
ei

ng
ez

og
en

, e
in

e 
Tr

ep
pe

 b
et

on
ie

rt
 u

nd
 d

as
 D

ac
h 

er
ne

ue
rt

. 
 

W
ei

te
r 

gi
ng

 e
s 

im
 J

ah
r 

20
06

 m
it 

de
m

 E
in

ba
u 

ei
ne

r 
H

ei
zu

ng
 u

nd
 d

er
 I

ns
ta

lla
tio

n 
vo

n 
Sa

ni
tä

ra
nl

a-
ge

n 
un

d 
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r 
Au

ße
ng

es
ta

ltu
ng

. 
D

az
u 

ge
hö

rt
e 

de
r 

Ei
nb

au
 v

on
 F

en
st

er
n 

un
d 

G
la

se
le

m
en

te
n 

un
d 

di
e 

Fa
ss

ad
en

ve
rz

ie
ru

ng
 m

it 
ne

un
 

al
te

n 
H

an
dw

er
ke

r-
Zu

nf
tz

ei
ch

en
 d

ur
ch

 d
en

 b
ek

an
nt

en
 K

un
st

m
al

er
 H

an
s 

H
öc

he
rl.

 
 Es

 w
ar

 e
in

e 
gr

oß
ar

tig
e 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
le

is
tu

ng
 v

ie
le

r 
M

itg
lie

de
r,

 d
ie

 i
n 

fa
st

 1
40

0 
ko

st
en

lo
se

n 
Ar

-
be

its
st

un
de

n 
du

rc
h 

H
an

d-
 u

nd
 S

pa
nn

di
en

st
e 

fa
st

 a
lle

 A
rb

ei
te

n 
au

sf
üh

rt
en

. 
 

  D
as

 H
au

s 
al

s 
so

lc
he

s 
w

ar
 im

 H
er

bs
t 

20
06

 f
er

tig
 u

nd
 w

ur
de

 a
m

 1
8.

 N
ov

em
be

r 
m

it 
ki

rc
hl

ic
he

n 
Se

-
ge

n 
fe

ie
rli

ch
 e

in
ge

w
ei

ht
. E

in
e 

Si
lb

er
ge

de
nk

m
ün

ze
 w

ur
de

 h
er

au
s 

ge
ge

be
n.

 
U

m
 d

as
 „

H
au

s 
de

s 
H

an
dw

er
ks

“ 
le

tz
tli

ch
 a

ls
 M

us
eu

m
 p

rä
se

nt
ie

re
n 

zu
 k

ön
ne

n,
 s

ol
lte

 e
s 

je
do

ch
 n

oc
h 

fa
st

 v
ie

r 
Ja

hr
e 

da
ue

rn
. 

Ex
po

na
te

, a
lte

s 
H

an
dw

er
ks

ze
ug

, 
W

er
kz

eu
ge

 u
nd

 K
le

id
un

g 
m

us
st

en
 b

es
ch

af
ft

 w
er

de
n.

 



 Seite 19 Blickpunkt Handwerk 

 

Bi
s 

zu
r 

Fe
rt

ig
st

el
lu

ng
 s

ol
lte

n 
no

ch
 m

al
 f

as
t 

10
00

 S
tu

nd
en

 a
uf

ge
w

en
de

t 
w

er
de

n.
 I

ns
ge

sa
m

t 
w

ur
de

n 
kn

ap
p 

25
00

 A
rb

ei
ts

st
un

de
n 

no
tie

rt
 -

 P
lu

s 
di

e 
Ze

it,
 d

ie
 in

 B
et

rie
be

n 
au

fg
ew

en
de

t 
w

ur
de

n.
 

 Se
it 

de
m

 J
ah

re
 2

00
3 

w
ird

 i
n 

un
se

re
r 

Ve
re

in
sz

ei
tu

ng
 „

Bl
ic

kp
un

kt
 H

an
dw

er
k“

 a
uf

 d
er

 S
ei

te
 8

 ü
be

r 
da

s 
Vo

rh
ab

en
 „

D
er

 W
eg

 z
um

 M
us

eu
m

“ 
in

 W
or

t 
un

d 
Sc

hr
ift

 b
er

ic
ht

et
. 

 „S
tü

ck
 f

ür
 S

tü
ck

 k
eh

rt
 a

lte
s 

H
an

dw
er

k 
zu

rü
ck

“ 
tit

el
te

 d
ie

 P
N

P 
20

07
 u

nd
 b

er
ic

ht
et

e,
 d

as
s 

be
re

its
 

se
ch

s 
Be

ru
fe

 e
in

e 
H

ei
m

at
 i

m
 „

H
au

s 
de

s 
H

an
dw

er
ks

“ 
ge

fu
nd

en
 h

ab
en

. 
Vo

n 
au

ße
n 

w
ar

en
 k

au
m

 
m

eh
r 

Ak
tiv

itä
te

n 
er

ke
nn

ba
r,

 z
ug

eg
eb

en
, 

vo
n 

de
m

 E
in

en
 o

de
r 

An
de

re
n 

w
ar

 a
uc

h 
et

w
as

 d
ie

 L
uf

t 
he

ra
uß

en
. 

D
ie

 D
et

ai
l- 

un
d 

D
ek

or
at

io
ns

ar
be

ite
n 

so
llt

en
 s

ic
h 

bi
s 

zu
m

 J
ah

re
 2

01
0 

hi
nz

ie
he

n 
un

d 
al

le
in

 n
oc

h 
m

al
 

73
0 

St
un

de
n 

ve
rs

ch
lin

ge
n.

 
 N

ic
ht

 k
le

ck
er

n 
so

nd
er

 k
lo

tz
en

 –
 e

s 
da

rf
 r

uh
ig

 e
in

 b
is

sc
he

n 
m

eh
r 

se
in

 
 Vo

n 
An

fa
ng

 a
n 

hi
eß

 e
s 

ni
ch

t 
kl

ec
ke

rn
, 

so
nd

er
n 

eh
er

 k
lo

tz
en

. 
So

 w
ur

de
 d

em
 U

m
w

el
ts

ch
ut

z-
 u

nd
 

de
r 

En
er

gi
ee

in
sp

ar
un

g 
Re

ch
nu

ng
 g

et
ra

ge
n 

un
d 

ne
be

n 
ei

ne
r 

m
od

er
ne

n 
Br

en
nw

er
th

ei
zu

ng
, 

ei
n 

W
är

m
ev

er
bu

nd
sy

st
em

 a
n 

de
r 

Fa
ss

ad
e 

an
ge

br
ac

ht
. 

Au
ch

 a
uf

 d
ie

 V
er

bi
nd

un
g 

„A
lt“

 z
u 

„N
eu

“ 
w

ur
de

 g
ro

ße
r 

W
er

t 
ge

le
gt

. 
So

 v
er

ar
be

ite
te

n 
w

ir 
 B

al
ke

n 
od

er
 F

en
st

er
 a

us
 d

em
 a

lte
n 

G
eb

äu
de

 u
nd

 in
te

gr
ie

rt
en

 e
s 

in
 d

ie
 W

irt
s-

st
ub

e 
hi

er
 im

 E
rd

ge
sc

ho
ß.

  
 Ei

n 
W

er
m

ut
st

ro
pf

en
! 

--
 E

in
zi

g 
da

s 
hi

st
or

is
ch

e 
Sc

hi
ld

 v
on

 1
82

7 
w

el
ch

es
 a

uß
en

 a
n 

de
r 

Fa
ss

ad
e,

 m
it 

de
m

 g
eg

os
se

ne
n 

Sc
hr

ift
zu

g 
„F

eu
er

lö
sc

hr
eq

ui
si

te
n“

, 
an

ge
br

ac
ht

 w
ar

, 
da

s 
ei

ge
nt

lic
h 

zu
m

 G
eb

äu
de

 
ge

hö
rt

e 
ha

be
n 

w
ir 

le
id

er
 n

ic
ht

 b
ek

om
m

en
. 

D
ie

 F
eu

er
w

eh
r 

Vi
ec

ht
ac

h 
be

w
ah

rt
 d

as
 S

ch
ild

 li
eb

er
 in

 e
in

er
 E

ck
e 

hi
nt

er
 e

in
er

 W
er

kb
an

k 
au

f.
 

 W
ir 

hä
tt

en
 d

af
ür

 e
in

en
 w

ür
di

ge
re

n 
Pl

at
z 

hi
er

 li
nk

s 
od

er
 h

ie
r 

hi
nt

en
 o

be
n.

 
 Ku

rz
 m

öc
ht

e 
ic

h 
no

ch
 a

uf
 d

ie
 A

bs
tim

m
un

ge
n 

„T
he

ke
“ 

ei
ng

eh
en

. 
D

re
im

al
 w

ur
de

 d
as

 T
he

m
a 

in
 e

i-
ne

r 
Vo

rs
ta

nd
sc

ha
ft

 b
eh

an
de

lt,
 z

w
ei

m
al

 a
bg

es
tim

m
t.

  
D

ie
 G

ru
nd

sa
tz

en
ts

ch
ei

du
ng

 la
ut

et
e:

 
 „

ke
in

 V
er

ei
ns

he
im

“,
 d

af
ür

 s
in

d 
W

irt
e 

da
. 

 F
ol

gl
ic

h 
w

ur
de

 a
uc

h 
de

r 
Ei

nb
au

 e
in

er
 T

he
ke

 m
eh

rh
ei

tli
ch

 a
bg

el
eh

nt
  

 ic
h 

w
ar

 b
ei

 d
er

 A
bs

tim
m

un
g 

ni
ch

t 
da

. 
 E

in
 e

in
ge

ric
ht

et
es

 „
W

irt
sh

au
s“

 o
hn

e 
Th

ek
e?

 A
ls

o 
no

ch
 m

al
 A

bs
tim

m
un

g,
 d

ie
sm

al
 m

it 
de

ut
lic

he
n 

W
or

te
n 

m
ei

ne
rs

ei
ts

 –
 

Er
ge

bn
is

: 
Ei

ns
tim

m
ig

 -
 w

ar
um

 n
ic

ht
 g

le
ic

h 
 Be

i a
lle

n 
Ba

ua
us

fü
hr

un
ge

n 
w

ur
de

 a
uf

 g
rö

ßt
e 

Q
ua

lit
ät

 d
er

 V
ie

ch
ta

ch
er

 H
an

dw
er

ke
r 

ge
ac

ht
et

. 
D

as
 H

an
dw

er
ks

- 
ze

ug
 s

in
d 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
O

rig
in

al
e 

di
e 

in
 d

en
 e

in
ze

ln
en

 H
an

dw
er

ke
n 

ta
ts

äc
hl

ic
h 

im
 

Ei
ns

at
z 

un
d 

in
 d

en
 W

er
ks

tä
tt

en
 w

ar
en

. 
 D

an
k 

an
 H

el
fe

r 
un

d 
Sp

en
de

r 
– 

da
s 

so
ll 

ni
e 

ve
rg

es
se

n 
w

er
de

n 
 W

ie
 b

er
ei

ts
 k

ur
z 

er
w

äh
nt

 w
ur

de
n 

in
sg

es
am

t 
kn

ap
p 

25
00

 A
rb

ei
ts

st
un

de
n 

ge
le

is
te

t.
 Ü

be
r 

13
0 

00
0.

oo
 €

 w
ur

de
n 

le
tz

tli
ch

 v
er

ba
ut

 u
nd

 d
am

it 
na

ch
ha

lti
ge

r 
Ve

re
in

sw
er

t 
ge

sc
ha

ff
en

. 
 

 Al
le

n 
H

el
fe

rn
 u

nd
 M

itg
lie

de
rn

 d
af

ür
 u

ns
er

en
 h

er
zl

ic
hs

te
n 

D
an

k.
 D

an
k 

ab
er

 a
uc

h 
an

 d
ie

 z
ah

lre
ic

he
n 

Sp
en

de
rn

 d
ie

 z
w

is
ch

en
ze

itl
ic

h 
üb

er
 5

2 
00

0.
oo

 €
 in

 a
rg

 g
eb

eu
te

lte
 V

er
ei

ns
ka

ss
e 

br
ac

ht
en

. 

Ei
ne

n 
ga

nz
 b

es
on

de
re

n 
D

an
k 

an
 u

ns
er

e 
M

itg
lie

ds
be

tr
ie

be
, d

ie
 m

ei
st

en
 h

ab
en

 ih
re

 A
rb

ei
te

n 
im

 u
nd

 
um

 d
as

 G
eb

äu
de

 z
um

 S
el

bs
tk

os
te

np
re

is
 e

rle
di

gt
 u

nd
 m

an
ch

e 
al

s 
Sa

ch
sp

en
de

 d
em

 V
er

ei
n 

zu
ko

m
-

m
en

 la
ss

en
. (

 B
itt

e 
um

 A
pp

la
us

).
 

  W
ir

 h
ab

en
 d

ie
 H

el
fe

r 
un

d 
di

e 
M

it
gl

ie
ds

be
tr

ie
be

 in
 e

in
er

 T
af

el
 a

uf
ge

lis
te

t.
  

 Au
f 

Fö
rd

er
un

ge
n 

de
r 

La
nd

es
st

ift
un

g 
od

er
 a

nd
er

er
 S

te
lle

n 
ha

be
n 

w
ir 

da
nk

en
d 

ve
rz

ic
ht

et
. 

D
ie

s 
hä

t-
te

 z
u 

Fo
lg

e 
ge

ha
bt

, d
as

s 
w

ir 
al

le
 L

ei
st

un
ge

n 
öf

fe
nt

lic
h 

hä
tt

en
 a

us
sc

hr
ei

be
n 

m
üs

se
n.

 
 E

ig
en

le
is

tu
ng

en
 w

är
en

 e
be

ns
o 

ni
ch

t 
m

ög
lic

h 
ge

w
es

en
, 

al
s 

au
ch

 d
ie

 B
ev

or
zu

gu
ng

 h
ei

m
is

ch
er

 B
e-

tr
ie

be
. 

 Al
le

n 
di

e 
Ex

po
na

te
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 g
es

te
llt

 h
ab

en
 m

öc
ht

e 
ic

h 
eb

en
fa

lls
 d

an
ke

n,
 w

ir 
ko

nn
te

n 
ga

r 
ni

ch
t 

Al
le

s 
un

te
rb

rin
ge

n.
 

 I
n 

So
nd

er
au

ss
te

llu
ng

en
 w

er
de

n 
w

ir 
na

ch
 u

nd
 n

ac
h 

no
ch

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
St

üc
ke

 z
ei

ge
n,

 f
ür

 d
ie

 w
ir 

je
tz

t 
le

id
er

 k
ei

ne
n 

Pl
at

z 
m

eh
r 

ha
tt

en
.  

– 
Ei

ge
nt

lic
h 

br
äu

ch
te

n 
w

ir 
je

tz
t 

ta
ts

äc
hl

ic
h 

dr
in

ge
nd

 e
in

 G
eb

äu
de

 z
ur

 A
uf

be
w

ah
ru

ng
 v

on
 I

nv
en

ta
r 

un
d 

Le
ih

ga
be

n!
 –

 
 Ic

h 
m

öc
ht

e 
ab

er
 n

ic
ht

 u
ne

rw
äh

nt
 la

ss
en

, 
da

ss
 e

s 
tr

ot
z 

vi
el

er
 A

rb
ei

ts
ei

ns
ät

ze
 u

nd
 z

ah
lre

ic
he

r 
w

ic
h-

tig
er

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

ei
ge

nt
lic

h 
ni

e 
St

re
it 

od
er

 Z
w

is
t 

ga
b.

 G
an

z 
im

 G
eg

en
te

il 
de

r 
Zu

sa
m

m
en

ha
lt 

un
d 

di
e 

G
em

ei
ns

ch
af

t 
w

ar
en

 d
er

 S
ch

lü
ss

el
 z

um
 E

rf
ol

g.
 

 W
ir 

w
ol

le
n 

ab
er

 a
uc

h 
un

se
re

 v
er

st
or

be
ne

n 
M

itg
lie

de
r 

he
ut

e 
ni

ch
t 

ve
rg

es
se

n.
 I

ch
 b

itt
e 

Si
e 

si
ch

 z
u 

ei
ne

r 
G

ed
en

km
in

ut
e 

zu
 e

rh
eb

en
, 

 
H

er
r 

Jo
se

f 
Tr

ei
m

er
 


H

er
r 

Ed
ua

rd
 T

re
im

er
 


H

er
r 

 J
os

ef
 P

le
dl

 
 

ha
be

n 
si

ch
 in

 b
es

on
de

re
r 

W
ei

se
 b

ei
 d

er
 E

rr
ic

ht
un

g 
de

s 
„H

an
dw

er
ke

rm
us

eu
m

s“
 v

er
di

en
t 

ge
m

ac
ht

. 
  D

er
 S

ch
lu

ss
sp

u
rt

 –
 e

s 
is

t 
vo

llb
ra

ch
t 

 Fü
r 

di
e 

ab
sc

hl
ie

ße
nd

en
 

Ar
be

ite
n 

w
ie

 
D

ek
or

at
io

n,
 

Be
sc

hr
ift

un
g,

 
Re

in
ig

un
g 

un
d 

D
et

ai
la

rb
ei

te
n 

m
us

st
en

 n
oc

h 
m

al
 7

30
 S

tu
nd

en
 g

el
ei

st
et

 w
er

de
n.

 B
es

on
de

re
n 

D
an

k 
an

 E
rw

in
 S

ch
ür

zi
ng

er
 u

nd
 

m
ei

ne
r 

Fr
au

, s
ie

 w
ar

en
 d

ie
 le

tz
te

n 
tr

eu
en

 W
eg

ge
fä

hr
te

n 
ei

ne
s 

si
eb

en
jä

hr
ig

en
 W

eg
es

.  
 Ab

er
 n

un
 is

t 
es

 V
ol

lb
ra

ch
t,

 e
s 

si
nd

 in
sg

es
am

t 
16

 H
an

dw
er

ke
 p

rä
se

nt
ie

rt
. 

 
 - 

da
s 

„H
au

s 
de

s 
H

an
dw

er
ks

“ 
öf

fn
et

 h
ie

rm
it 

se
in

e 
Pf

or
te

n 
un

d 
w

ird
 k

ün
ft

ig
 f

es
te

 Ö
ff

nu
ng

sz
ei

te
n 

ha
be

n 
 Vi

ec
ht

ac
h,

 im
 J

ah
re

 2
01

0 
 Al

oi
s 

Pi
nz

l 
Eh

re
nv

or
si

tz
en

de
r 

 



 Seite 20 Blickpunkt Handwerk 



 Seite 21 Blickpunkt Handwerk 

Informationsfahrt: Bad Windsheim 

Energiesparmesse Wels 
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Im Meisterbetrieb und  
Mitglied des Handwerkervereins  

Hans Penzkofer 
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GEBURTSTAGE  2010 
 

03. Januar  Hildegard Fleischmann  70 Jahre 
15. Januar  Manfred Kunze   70 Jahre 
10. Februar Josef Högerl    75 Jahre 
15. Februar Johann Fischl   75 Jahre 
23. Februar Erich Peter    80 Jahre 
26. März  Ludwig Fischer   70 Jahre 
11. April  Franz Greiner   85 Jahre 
20. April  Maria Klingl   85 Jahre 
07. Mai  Eduard Englmeier  70 Jahre 
13. Juli  Alois Pinzl    65 Jahre 
21. Juli  Josef Probst    70 Jahre 
23. Juli  Xaver Blüml    85 Jahre 
24. August Alfons Stiedl    70 Jahre 
26. August Georg Baumgartner  80 Jahre 
17. November Johann Kandler   80 Jahre 
24. November Xaver Moser    75 Jahre 
05. Dezember Josef Filser    75 Jahre 
27. Dezember Ludwig Hauner    90 Jahre 

Der Ehrenvorsitzende Alois Pinzl konnte seinen 65. feiern, sein Vorgänger und Ehrenmit-
glied Eduard Englmeier den 70., Ehrenmitglied Georg Baumgartner wurde 80. 
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Bereits zum 9. Mal be-
teiligten sich die Hand-
werker am Ferienpro-

gramm der Stadt 
Viechtach.  

Das Preisschafkopfen 
fand bereits zum 15. 

Mal statt. 
 

Verantwortlich wie alle 
Jahre: Schriftführer 

Alois Pinzl jun. 

 
 

Bei der  
Wurstherstellung: 
Metzgerei Schiller 

 
 

Zum Kühlen:  
Bierkeller  

bei  
Familie  

Bauernfeind 

 
 

Speiseeis-
herstellung:  

Im  
Cafe Hinkofer 
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Name Datum 

Josef 
Pledl 

* 17. Mai 1934 
+ 22. Januar 2010 

Oskar 
Konetschny 

* 08. August 1932 
+ 08. Mai 2010 

Xaver 
Bauer 

* 06. Mai 1929 
+ 12. Oktober 2010 

Diethard 
Gierlinger 

* 07. Februar 1946 
+ 22. November 2010 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2010 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tot eine Schranke setzt, wird ihr Wirken doch die Vergänglichkeit 
der Zeit überdauern. 
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Inhaber: Team 
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Bei diversen Stadtmeisterschaften und Turnieren waren die Teams der Handwerker auch 2010 mal mehr, mal 
weniger erfolgreich: 

Die Handwerker als einer der ältesten Traditionsvereine der Stadt beteiligten sich selbstver-
ständlich an fast allen Festen, Jubiläen und Veranstaltungen. Leider lies die Beteiligung im 
Jahre 2010 manchmal zu wünschen übrig. Der Verein bittet alle Mitglieder auf die Vorankün-
digungen in der Presse zu achten. 

Eine Fahnenabordnung präsentiert den Verein jährlich bei 
kirchlichen Festtagen wie Fronleichnam oder Volkstrauer-
tag. Bei Beerdigungen, beim Volksfestauszug, Vereinsju-
biläen und Jahrtag ist die „Fahne“ natürlich auch immer 
dabei - dem Fahnenjunker Christoph Bauerfeind gebührt 
hier besonderer Dank. 

Christoph Bauernfeind mit seinen „Mädels“ und der Fahne, 
die im alten Pfarrhof aufbewahrt wird. 

 
 
Plitsch, Platsch — das 
Team der 
„Handwerkinger“ mit 
Christian und Peter Zeitl-
höfer und Florian Müller 
wurde bereits in der ers-
ten Runde von der Spedi-
tion Altmann nass ge-
macht. 

Stadtmeisterschaft im  
Luftgewehrschießen.  

Drei Handwerkerteams belegten die 
Plätze 16, 18 und 20. 

Fischerstechen 2010 
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Neu belebt wurde im Jahre 2010 die „Vatertagwanderung“. Nachdem die Beteiligung in den 
letzten Jahren immer schlechter wurde, reagierte in diesem Jahr der Verein. Die Verantwor-
tung und Organisation übernahm dabei unsere „junge Bande“. Die Wanderung ging zur 
Kronberghütte, dort drehte sich das Spanferkel bereits am Grill. Mit Musik, Gesang und Bier 
dauerte der diesjährige Vatertag bis in den späten Abend. 
 
Das Spanferkel kam bei Allen sehr gut an, aus diesem Grund wird der Verein ein selbiges 
Borstentier beim Bürgerfest 2011 an den Grill hängen. 

Alfred Altmann und Reinhard Zeitlhöfer  
spielten auf. 

Die Kronberg-
hütte war fast 

voll. 

Die Jugend war in der 
Überzahl 

… reichte fast für Alle. 

… vom „Grillteam“ vorbereitet. 

Das Borstentier ... 
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Bäckerei Sirtl GbR 

 

Jetzt auch im Plus-Markt — Hafnerhöhe 19 
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Der Handwerkerverein bedankt sich für die  

positive Berichterstattung bei der PNP und Viechtach Aktuell 
im Jahre 2010 und hofft weiterhin auf gute Zusammenarbeit. 
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Neben der  
Jahreshauptversammlung  

am 10.01.2010  
wurden vier  

Vorstands– und  
Ausschusssitzungen  

einberufen. 
07. Februar,  

22. April, 
01. September und  

10. November. 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese 
Ehrungen werden anläßlich der Handwerkerkundgebung im Rahmen des Viechtacher 
Oktoberfestes am 17. September 2011 vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach 
anfordern. 
 
 

  Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als 

Meister tätig sind. 
 

  Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 

  Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 

 
Bitte melden Sie verdiente  

Betriebe, Handwerker oder Mitarbeiter.  
Sie haben es verdient! 

Außerdem werten Sie die Kundgebung des Vereins auf! 
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Traditionell werden in der Jahreshauptversammlung Mitglieder für langjährige Treue zum 
Verein geehrt.  
 
Im laufenden Jahr erhielten 31 Handwerker die Auszeichnung für 30jährige Mitgliedschaft: 
Manfred Benz, Albert Bielmeier, Helmuth Bielmeier, Helmut Biermeier, Willi Blüml, Max 
Brunner, Peter Fendl, Herbert Gierl, Johann Gierl, Roland Hübner, Stefan Hübner, Alois 
Kernbichl, Josef Kling, Manfred Kunze, Gerhard Liebl, Willi Maier, Sieglinde Miethaner, Karl 
Mühlbauer, Siegfried Mühlbauer, Josef Muhr, Ludwig Müller, Albert Pangerl, Johann Penz-
kofer, Siegfried Reil, Karl Schlecht, Johann Schmid, Friedrich Schmidt, Heinrich Steinbauer, 
Günther Voitl und  Franz Wittmann. 

Ein Großteil der „geehrten“ war persönlich 
anwesend. 

Klaus Zinnöcker, Eduard Englmeier, Oskar 
Konetschny und Karl Schub (nicht auf dem 
Bild) wurden für 40 Jahre geehrt. Karl Trei-
mer ist 60 Jahre lang beim Handwerkerver-
ein. 

Bei der Handwerkerkundgebung wurden langjährige, verdiente Mitarbeiter der Firma Fischl geehrt. 
Alois Weiß (40 Jahre im Betrieb); Josef Zeitlhöfler (38); Helmut Kunert (30); Willi Aichinger (30); Jo-
hann Egginger (25); Klaus Feicht (25); Heinrich Dachs (20); Willi Wühr (20; Guido Bielmeier (20); 
Alfred Kappl (20); Josef Bauer (20) 
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Bitte an: 
Franz Wittmann 
1. Vorsitzender 
Krumwiesenweg 2b 
94234 Viechtach 
Tel.: 0 99 42 / 90 26 00 
Fax: 0 99 42 / 90 26 02 

 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau __________________________, geboren am _____________ 
 
Wohnort ______________________, Str. ____________________, Nr.__ 
 
Telefon _________________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________________ 
 
derzeitig tätig als _____________________________________________ 
 

 selbständig, freiberuflich
 Arbeiter, Angestellter
 Beamter
 Auszubildender
 
 

Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, daß der Jahresbeitrag in Höhe von € 13,00 ab 
_____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der 
___________________________, BLZ ___________________ abgebucht wird. 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899 und 
erkenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den_________________    
         Unterschrift__________________ 
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Jahresende – die hohe Zeit der Aus- und Rückblicke. Wer 
zurückschaut, muss aufpassen, nicht schwermütig zu werden, so 
viele Nachrichten des Verdrusses gab es 2010. Kämpfe in 
Afghanistan, Terrorwarnungen auf der ganzen Welt, ungeklärte 
Fragen in Renten- und Gesundheitspolitik.  
 
Ist die Großwetterlage unübersichtlich und davon ist für 2011 
auszugehen, kümmern wir uns umso lieber um Ordnung im 
Kleinen, in den eigenen Gedanken, über die Fragen des Lebens 
und die Dinge, die einem noch wichtig sind, oder zumindest sein 
sollten. Und erwischen uns dann vielleicht dabei, wie wir Leuten, 
die sich zivilcouragiert hervorgetan haben, Respekt zollen, dem 
Manager aus Ergoldsbach z. B., der sich in der Münchner S-Bahn 
schützend vor Kinder stellte und dafür mit dem Leben bezahlte. 
Oder bei Gedanken an die stillen Helden unserer Gesellschaft, 
den ungezählten Ehrenamtlichen, die Leben retten, Kranken und 
sozial Schwachen helfen, Menschen halt, die in Not sind. Oder 
kommen über unsere Beschleunigungsgesellschaft ins Grübeln, 
weil wir langsamer vorankommen, obwohl wir schnellere Autos 
fahren, weil die Zeit immer knapper wird, obwohl wir mit 
ultramodernen Computern arbeiten und unsere Handys 
mittlerweile alles können. 
 
Sekt oder Selters? Gut, so lange wir uns über dümmliche TV-
Promis oder Sprüche und andere Oberflächlichkeiten ereifern als 
ginge es um Leben und Tod, und keine anderen existenziellen 
Probleme die Debatte bestimmen, so lange kann es Deutschland 
nicht schlecht gehen. Andererseits würde es der Republik sicher 
besser gehen, wenn jeder auch nur eine einzige gute Tat 
vollbrächte. Ein schöner Traum, gewiss, der oft an der Realität 
zerplatzt. Warum aber kann wenigstens nicht alle paar Tage 
Silvester sein. 
 
Mit Tatkraft und Zusammenhalt wurden 2010 viele tolle Ziele 
erreicht, u. a. hat das Museum seine Pforten geöffnet, um solche 
Erfolge nicht zu vergessen, dient zum vierzehnten Mal die 
Vereinszeitung „Blickpunkt Handwerk“. 
 
Der Handwerkerverein Viechtach e. V. wünscht sich, dass der 
Zusammenhalt und die Tatkraft jedes Einzelnen auch im Jahre 
2011 bewahrt bleiben. In diesem Sinne bittet der Verein wieder 
alle Mitglieder sich aktiv am Vereinsgeschehen 2011 zu beteiligen 
und sagt „Danke“ für die Unterstützung in jeglicher Form. 

Der  

Handwerker-

verein  

wünscht seinen 

Mitgliedern alles 

Gute für 

 
Auf ein Neues 

 
 

von Alois Pinzl jun. 
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